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Lernpartnerschaften

zwischen

Schulen
und

Unternehmen
im Landkreis Vechta
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Situation im Landkreis Vechta:

• Der niedersächsische Landkreis Vechta ist einer der wirtschaftlich

prosperierenden und wachstumsstärksten Wirtschaftsstandorte

Norddeutschlands

• Zahlen – Daten – Fakten (Stand 31.12.2019):

• Bevölkerung: 142.814 Einwohner*innen davon 84 % unter 65 Jahre

• Arbeitslosenquote: 3,2 %

• Beschäftigungsquote: 67,4 %

• Über 40 % sind im Produzierenden Gewerbe beschäftigt.

• Hauptbranchen: Lebensmittel- und Ernährungswirtschaft,

Kunststoffindustrie, Metall-/Anlagen-/Maschinenbau, Baugewerbe

• Bekannt ist der Landkreis Vechta zusammen mit dem Landkreis

Cloppenburg als Oldenburger Münsterland, mit seinem Agribusiness-

Cluster oder auch Silicon Valley der Agrartechnologie genannt.
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Situation im Landkreis Vechta:

• Warum/Wie ist KURSiV entstanden – als Projekt der Wirtschaftsförderung?

• Situation 2008 – 2010: Junge Bevölkerung, positive Bevölkerungs-

entwicklung und gleichzeitig nahezu Vollbeschäftigung (Abeitslosen-

quote 2007 = 5,0 % und 2010 = 4,0 %) bei starker wirtschaftlicher

Entwicklung

• Fachkräftemangel wird zum Thema in der Wirtschaftsförderung

• Mehrere Ansätze bzw. konkrete Maßnahmen/Projekte

wurden und werden zu diesem Thema verfolgt bzw. umgesetzt.

• Über den Wissens- und Technologietransfer Kontakt zur Institut 

Unternehmen & Schule GmbH

• Idee: Bereits jungen Menschen Wissen über Unternehmen und 

Perspektiven in der Region vermitteln

• Stolpersteine und Herausforderungen (nicht nur) in den Anfängen

von KURSiV
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Zum Inhalt:

• Konkrete Erfahrungen aus der Netzwerkarbeit:

• Wie gelingt es, Schulen und Unternehmen zur Mitarbeit zu 

gewinnen?

• Wie funktionieren die Lernpartnerschaften?

• Was muss man tun, damit die Vernetzung von Schulen und

Unternehmen (nachhaltig) gelingt?

• Mit welchen Projekten wird KURSiV „flankiert“?
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Kooperationsnetz 

Unternehmen der

Region und

Schulen

Eine Initiative der Wirtschaftsförderung des Landkreises 

Vechta mit Unterstützung des Bonner Instituts Unternehmen 

& Schule GmbH

KURS im Landkreis Vechta (KURSiV)

Lernpartnerschaft zwischen Unternehmen und Schule
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Landkreis Vechta

Ravensberger Str. 20

49377 Vechta

Referat für Wirtschaftsförderung

und Kreisentwicklung 

Ulrike Meyer, Projektleitung

Tel.: 04441 – 898 2611

Mail: 2611@landkreis-vechta.de 

Ihre Ansprechpartner

Institut Unternehmen & Schule GmbH

Dechenstraße 2

53115 Bonn

Dr. Christoph Merschhemke

Tel.: 0228 – 68 46 846

Mail: info@unternehmen-schule.de
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Eine Lernpartnerschaft ist eine geplante, 

langfristige und auf Wachstum ausgelegte 

Nachbarschaftsbeziehung zwischen einer 

Schule und Unternehmen vor Ort. 

Schülerinnen und Schüler lernen Wirt-

schaft, Berufs- und Arbeitswelt hautnah 

kennen. 

Was ist eine Lernpartnerschaft?

➢ Eins-zu-Eins-Beziehung

➢ Nachbarschaftsbeziehung

➢ Dauerbeziehung

➢ Partnerschaft auf Augenhöhe

Lernpartnerschaft zwischen Unternehmen und Schule
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Lernpartnerschaft: Motive für Schule und Nachbarbetrieb
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Moderne 

Berufsorien-

tierung

Nachwuchs-

gewinnung

Image / 

Verantwortung

Verständnis für 

Wirtschaft bei 

Schülern 

wecken/fördern

Schärfung des 

Schulprofils

Öffnung von 

Schule und 

Unterricht

Schule und Unternehmen profitieren 

gleichermaßen

Lernpartnerschaften: Wer profitiert? 

Lernpartnerschaft zwischen Unternehmen und Schule
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Kooperationsideen 

Sozialwissenschaften:

Der Betrieb / Betriebserkundung

Technik

technische Prozesse im Betrieb

Berufsorientierung:

Kennenlernen der 

Ausbildungsmöglichkeiten

Biologie:

(Landwirtschaftliche) Produkte

Geschichte:

Unternehmensgeschichte

Erdkunde / Wirtschaft

- Standortfaktoren

- Globalisierung
Unternehmen im 

Unterricht
im Unternehmen

Lernpartnerschaft zwischen Unternehmen und Schule
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Kriterium Indikator

Verbindlichkeit Kooperationsvereinbarung

Langfristigkeit unbegrenzt

Vielseitigkeit u.a. unterschiedliche Aktivitäten

Öffnung Schule/Unterricht Konkrete Beispiele aus der Praxis

Berufs- und Studienorientierung Bewerbungstraining, etc.

Entwicklung Austausch- und  Feedbacktreffen

Kommunikation u.a. Konferenzen, Homepage, etc.

Öffnung Einbindung in KURSiV-Netzwerk

Qualitätskriterien

Lernpartnerschaft zwischen Unternehmen und Schule
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KURSiV: Koordinationsstelle

Die KURSiV – Koordinationsstelle ….

− begleitet beim Aufbau der Lernpartnerschaft zwischen Schule und Betrieb / 

erstellt die Kooperationsvereinbarung. 

− berät und unterstützt die Partner in der Zusammenarbeit.

− organisiert die Presse- und Öffentlichkeitsarbeit.

− vernetzt Schulen und Betriebe im Landkreis.  

− vernetzt die Akteure im Bereich Schule-Wirtschaft / schafft Transparenz.

− organisiert Austauschforen und weitere übergreifende Aktivitäten.

Die KURSiV – Koordinationsstelle sollte nachhaltig aufgestellt und  

auf Kreisebene angesiedelt werden.
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KURSiV: Internetplattform
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KURSiV: Aktueller Stand und Perspektive

▪ Seit der ersten Lernpartnerschaft im Jahr 2010 zwischen dem St.  

Marienhospital und dem Gymnasium Antonianum haben sich bis heute      

39 Lernpartnerschaften entwickelt. In jeder der 10 kreisangehörigen 

Städte und Gemeinden gibt es Lernpartnerschaften.

▪ KURSiV-Lernpartnerschaften haben sich auch weiterentwickelt:

▪ Fokussierung auf eine Branche oder Thema (z.B. 
Ernährungswirtschaft, Nachhaltigkeit, Pflege, Handwerk …)

▪ Kooperationen mit Partnern (z.B. Verein Perspektive Pflege! oder 
WelcoMed)

▪ Lernpartnerschaften von Schulen mit mehreren Unternehmen und/oder 
von einem Unternehmen mit mehreren Schulen

▪ Digitale Bausteine
▪ …  
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Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit!


